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133 , Elsfleth , Dienstag , den 10 . November. 1891 -

Der Staatsstreich in Brasilien.
Vor etwa zwei Jahren verwandelte sich so zn sagen

über Nacht das Kaiserthnm Brasilien in eine Repu¬
blik. Die guten Republikaner waren aber mit ihrem
persönlich hoch achtbaren , nebenbei auch sehr gelehrten
Kaiser Dom Pedro so zufrieden, daß sie ihm eine
immerhin sehr anständige Leibrente von 300 000 Mk.
jährlich anssetzten. Brasilien hat sich unter der Herr¬
schaft Dom Pedros aller erdenklichen Freiheit erfreut
und unter dem Schutz derselben war es verhältnißmä-
ßig leicht geworden die Monarch ! '' zu stürzen.

Dom Pedro wurde zn Schiffe nach Europa ge¬
bracht und die goldene Zeit republikanischer Freiheit
brach für Brasilien an , die Preßfreiheit wurde aller¬
dings eingeschränkt, die Versammlungsfreiheit durch
eine dem General de Fonseca ergebene Soldateska
unmöglich gemacht, die Staatskassen wurden von den
Emporkömmlingen der jungen Republik geplündert,
aber das stolze Gefühl , sich des „Tyrannen" entledigt
zu haben, ließ diese Uebel kleiner erscheinen , als sie in
Wirklichkeit und besonders im Vergleich zu den früheren
Verhältnissen waren.

Die republikanische Verfassung war der der Ver.
Staaten von Nordamerika nachgebildet ; aber Brasilien
besitzt, wie alle süd - und mitttelamerikanischenStaaten,
eine zahlreiche Kriegerkaste und diese stützt sich natürlich
ans das Heer . So kam es , daß die freiheitliche Ver¬
fassung , die sich bei loyaler Anwendung vielleicht be¬
währt haben würde , ein Spielball der politischen Mili-
tairs wurde . General de Fonseca hat es endlich für
gut befunden, die Maske ganz abzuwerfen, die Volks¬
vertreter nach Hause zu schicken und sich die Diktatur
anzumaßen . Den Vorwand dafür bot die Thatsache,
daß der Kongreß, dem der Präsident bereits zu mächtig

- ' Hirde, das Vetorecht desselben einschränken wollte.
. »Kerdings hätte es dazu der verfassungsmäßigen Zu-
-summung des Präsidenten selbst bedurft und dieser
hätte sie einfach verweigern

'
Dunen ; de Fonseca aber

zog es vor , ein abgekürztes Verfahren einzuschlagen,
indem er seine Dictatur erklärte!

Man wird sich nicht wundern dürfen , daß unter
so bewandten Umständen sehr viele Brasilianer zu der
Einsicht kommen , daß sie mit der Ersetzung der Mo¬

narchie durch die Republik einen sehr schlechten Tausch
Wmacht haben. Die Deutschen in der Provinz Rio
Grande do Sul befinden sich besonders in starker Auf¬
regung , weil sie meinen, der Staatsstreich de Fonsecas
sei nur eiu Vorläufer der Wiederherstellnug der Mo¬
narchie und zwar einer gegen früher erheblich ver¬

schlechterten . Es heißt, an der nördlichen Grenze Bra¬
siliens sei die Mehrheit entschieden günstig für das
Kaiserreich gestimmt, deßgleichen im Süden . Nur im
Centrum und in der Provinz Rio neige man sich der
Republik zn . Die jetzige Lage könne dahin führen,
daß der Enkel des Kaisers zum Staatsoberhaupt unter
der Regentschaft dreier hervorragender Bürger ernannt
werde, um den einheitlichen Bestand Brasiliens zu
sichern , welcher schwer gefährdet erscheine.

Der militairische Ursprung der Staatsumwälzung
in Brasilien vor zwei Jahren dürfte sich noch lange
dem Lande fühlbar machen . Es ist dies eine beson¬
dere südamcrikanischeoder richtiger spanisch -portugiesische
Erscheinung, denn auch Mexico leidet noch heute an
den Folgen des militairischen Regiments , während es
dem Volke der Vereinigten Staaten von Amerika ge¬
lungen ist , nach Beendigung des Bürgerkrieges das
durch gewaltige Siege geschwellte Selbstbewußtsein des
Militairs entschieden zurückzudrängen. Es wäre jedoch
ungerecht, einzig und allein den Marschall Deodoro
für die gewaltsame Methode , welche auch jetzt wieder
in Brasilien angewandt worden ist , verantwortlich zu
machen . Deodoro de Fonseca ist zwar ein geborener
Verschwörer, aber das sind auch die meisten seiner
militairischen Genossen. In den Kämpfen gegen Uru¬
guay und Paraguay in den Jahren 1865 —1867 hatte
er sich wiederholt ausgezeichnet und den Rang eines
Oberlieutcnants erlangt und als er seine militairische
Kenntnisse in einem Putsche gegen die konservativeRe¬
gierung verwerthen wollte , wurde er nicht etwa er¬
schossen, sondern als — General nach Matts Grosse
versetzt , was der Lebemann Fonseca allerdings wie
eine Verbannung empfunden haben mag . Das später
liberale Ministerium rief ihn denn auch bald in die
Hauptstadt zurück und ließ es geschehen , daß er die
Truppen für eine militairische Umwälzung gewann.
Nie hätte er freilich eine solche durchgesetzt , wenn der
Boden nicht längst durch die republikanische Partei
vorbereitet gewesen wäre.

Es gehört nicht zu den Unmöglichkeiten, daß der
Enkel des Kaisers Dom Pedro als Kaiser nach Brasilien
zurückkehrt . Dagegen erscheint es in hohem Grade
fraglich, ob der reparirte Kaiserstuhl ein festes Gefüge
haben wird . Der blutige Schatten Maximilians von
Mexico mahnt vor Abenteuern!

KWird sch KN.
* Deutschland. Der Czar soll seinen Bot¬

schafter in Berlin , Grasen Schuwalow , beauftragt

haben, dem Kaiser Wilhelm seinen Dank für den Em¬
pfang in Danzig anszndrücken. — Wie man sich
jetzt in Petersburg erzählt, habe der Czar nach Berlin
kommen wollen, es seien jedoch der Polizei Warnungen
zngegangen, die auf ein geplantesAttentat schließen ließen.Der Czar habe davon erfahren und deßhalb den Be¬
such ansgegeben (??)

Der Bundesrath erklärte sich mit der probeweisen
Einführung eines neuen Papiers für die bei der Jn-
validitäts - und Altersversicherung zu verwendendeQnit-
tungskarte einverstanden.

Mit Wahrnehmung der Geschäfte des Comnmn-
danten von Helgoland ist an Stelle des Capitain
Gciseler , der Corvettcncapitain Herbing , bisher in Gee¬
stemünde, betraut worden.

lieber den geplanten Gesetzentwurf gegen die Zu¬
hälter verlautet : Der preuß. Jnstizminister theilte im
Ministerrathe die Grnndzüge des Gesetzentwurfs gegen
die Zuhälter mit : Vermiether, welche die Unzucht be¬
günstigen, sollen zu Gefängniß von 4 Monat bis 2
Jahr vernrtheilt werden. Besitzer von Cafös , Wirths-
häusern, Schankstellcn, welche den bei ihnen angcstellten
Frauen und Mädchen Gelegenheit zur Prostitution ge¬
ben , sollen als Zuhälter betrachtet und entsprechend
bestraft werden. Ferner soll jeder als Zuhälter be¬
trachtet werden, der aus Handlungen , die die öffent¬
liche Prostitution begünstigen , ein Gewerbe macht. Ab¬
gesehen von den vorgesehenen Strafen soll diese letzte
Kategorie von Leuten mit einem Aufenthaltsverbot bis
zu 5 Jahr bestraft werden.' Italien. Auf der internationalen Friedens¬
konferenz werden die deutschen Theilnehmer fortdauernd
durch die französischen Chauvinisten und die italienischen
Jrredentisten „ angczapfl"

. Trotzdemhalten sie aus und
sind mit den bisherigen Ergebnissen „ sehr zufrieden" ." Portugal. Die Port igiesische Regierung hat
den Vertrag mit einer Gesellschaft betreffs Uebernahme
des Zündholzmonopols unterzeichnet . Dieser Vertrag
ist für den Staatsschatz um eine halbe Million Franc
vortheilhaftcr, als das Ergebniß der öffentlichen Aus¬
schreibung." Frankreich. Was die von Clemenceau be¬
absichtigte Bildung einer Gruppe der Radikalen anbe¬
trifft, so geht die in Depntirtenkreisenherrschende Ansicht
dahin , daß der Versuch mißlingen und wahrscheinlich
nur die Einbringung einer Anfrage über die allgemeine
Politik zur Folge haben werde.

' Gut schmeckte der Sect von Kronstadt, aber er
war denn docy ein bischen theuer. Diese Erkenntniß
dämmert den Franzosen, mehr und mehr auf . Notirt

l
's

Roman von Georg Höcker.
(Nachdruck verboten.)

(49 . Fortsetzung.)
Schaudernd und entsetzt blickte ihm Vroui zu . Sie

konnte nicht glauben , daß jener Mann, der dem An¬
scheine nach beten konnte , in seinem Herzen in Wirklichkeit
jenes fürchterliche Unternehmen geplant hatte . . Nein,
»ein , sie hatte ihm sicherlich Unrecht gethan . Er konnte
nicht an einen Mord denken und , wenn auch nur äu¬
ßerlich, zum Herrgott beten , der doch die Liebe und
Allbarmherzigkeit ist.

Es duldete sie nicht länger in der Gegenwart des
Bauern. Verschüchtert huschte sie in die Schlafstube
der Bäuerin zurück.

Rudi Miklau aber blieb in qualvoller Unruhe in
dem Wohnzimmer zurück . Er setzte sich auf die Ofen¬
bank und zog die kurze Pfeife hervor ; aber dieselbe
wollte ihm heute nicht munden, kaum , daß er einige
Züge aus ihr gethan , ließ er sie wieder ausgehen . Auch
sein gewohnter Platz auf der Ofenbank schien ihn nicht
zu dulden . Es litt ihn nicht lange auf einer Stelle.

Er sprang alsbald von der Ofenbank wieder auf
u»d ging mit wuchtigen Schritten eine Weile im Zim-
wer auf und nieder.

Draußen herrschte bittere Kälte , trotzdem aber riß

der Bauer mit einem Male , als ob ihm die behagliche
Wärme , welche der Kachelofen ansstrahlte , um den
Athem bringe, ein Fenster auf und sog gierig die eisig
kalte Wrnterluft ein.

Alle Fiebern seines Körpers zitierten vor Aufregung
und Spannung. Was brachten die nächsten Stunden?
Entscheidung mußten sie bringen. — Hatte die Vroni
etwas wahrgenommen ? Aber nein , das mar nicht
möglich ! Wie er die Dirne kannte, wußte sie sich nicht
zu beherrschen , und noch weniger sein Weib . Diese
würden längst Lärm geschlagen haben, wenn irgend
welcher Verdacht gegen ihn geschöpft worden wäre.

Sie genoß also von der Arzenei ! —
Plötzlich fühlte Rudi Miklan , wie ein stechender

Schmerz sein Herz durchkrampfte.
Er schlug sich mit der geballten Faust vor die fieber¬

heiße Stirn . Daran hatte er nicht gedacht, daß das
Gift widerlich schmecken und von der Kranken schon
aus diesem Grunde entdeckt werden könne . Es wollte
ihm schwindlich werden bei diesen Gedanken. Ange¬
strengt lauschte er eine lange Weile, ob nicht etwa
Lärm aus der Krankenstubehcrausdringe , — aber Alles
blieb still.

Jetzt litt es ihn nicht länger im Zimmer . Er schritt
ans den Gang hinaus und hielt sich in diesem auf.
Er schien der Vroni ausgelauert zu haben, denn als

diese aus der Krankenstube kam , um ein Glas Wasser
zu holen , verstellte er ihr den Weg.

„Laßt mich , ich Hab
' kein' Zeit, Ihr wißt doch , wie

wir Beiden miteinander steh 'n "
, hauchte das Mädchen.

Aber der Bauer hielt sie , kaum seine Aufregung
bannen könnend , mit der einen Hand zurück , „

's ist
nur wegen meinem Weib," brachte er mit heiserer trockener
Stimme hervor. „Sie sah mir vorhin so schlimm aus,
— hat ihr die Arz

'nei nit gut gemacht ? "
Vroni mußte an sich halten, um nicht aufzuschrcicn

vor Angst und Entsetzen , denn jedes Wort muthete
sie gar unheimlich an.

„ Ich versteh ' Euch nit, " versetzte sie trotzdem an¬
scheinend unbefangen, alle ihre Kräfte , soweit es ihr
möglich war , zusammennehmend. „ Die Bäu' riy nimmt
die Arz 'nei wie gewöhnlich und sie thut ihr doch auch gut.

"
„ So hat sie schon genommen seit der Abendmahl¬

zeit ? " frng der Bauer in athemloser Hast , während
sein Blick das Mädchen durchbohren zu wollen schien.

Vroni biß sich auf die Lippen ; jetzt wußte sie mit
einem Male Alles, ihr schlimmster Verdacht wurde ihr
zur Gewißheit. — Nun aber fand sie auch den Muth,
den vor ihr stehenden verruchtenVerbrecher mit dreister
Stirn zu belügen.

„ Freilich," sagte sie, den Kopf vielsagend neigend,
„ sie hat schon zwei Löffel genommen und eben will ich



doch die Anleihe schon 3 P 'ozent nnter dem Zeich-
nungspreife , und da in den etzten Tagen an der Pa¬
riser Börse ein vollständiger Zusammbruch der Ueber-
specnlation in den russischen Werthen erfolgt ist , haben
die Besitzer des neuen Papiers vor der Hand wenig
Aussicht, bald wieder zu ihrem Gelde zu kommen.
Daß nach Ansicht der Franzosen Niemand anders die
Schuld trägt, als die Deutschen, braucht kaum gesagt
zu werden.' Belgien. Der Staatsanwalt in Brüssel hat
der „ Voss . Ztg .

"
zu Folge durch ein Rundschreiben

die Polizeieommissare Brüssels und der Vorstädte an¬
gewiesen , ein Verzeichniß sämmtlicher Zuhälter aus¬
ländischer Narionalität behufs deren Ausweisung ein¬
zureichen.

* England. Die englischer Zeitungen in In¬
dien zeigen sich über das weirere Vordringen der Russen
an den Grenzen Afghanistans lebhaft beunruhigt . Der
„ Pioneer " bringt eingehendeMittheilung über die rus¬
sischen Truppenbewegungen am Oxus ; namentlich die
beglaubigte Besetzung der Fähre bei Kilif habe böses
Blut gemacht, weil dort die Straße münde , die nach
der Hauptstadt von Afghanistan -Turkestan in das offene
und ebene Land bis zum Nordabhange des Hindukusch
führe.

* Aegypten. Nach einer Meldung des „Stan¬
dard " aus Kairo kommen fortgesetzt Nachrichten von
der ägyptischen Grenze, denen zu Folge die sudanesischen
Derwische Vorräthe au Proviant und Munition zu
einem Zuge unter der Führung des Mahdi ansammeln.' Amerika. Capitain George Montt ist am
Freitag einstimmig zum Präsidenten der Republik Chile
gewählt worden.' Aus San Salvador wird die Niederlage des
Generals Amayas , welcher sich gegen den Präsidenten
Czeta erhoben haste, gemeldet.

Karates und UroVMzisües.
* Elsfleth , 9 . Nov . Am nächsten Sonntag Vor¬

mittag II 1/2 Uhr findet in der Kirche die Wahl von
5 Kirchenältesten statt.

* An die am Donnerstag , den 12 . Nov . , Mittags
12 Uhr , stattfindende Herbstcontrolversammlung sei
hiermit nochmals erinnert.

* Der gemächliche Abend des „ Bw 'ger-Casino"
findet am Sonntag, den 6 . Dec . im Locale des Herrn
Griepenkerl statt.

* Dem theaterliebenden Publikum können wir die
Mittheilung machen, daß Herr Theaterdirector Lund
mit seiner aus nur guten Ariisten bestehenden Gesell¬
schaft im Lause des Monats December hier eintreffen
und 12 Vorstellungen im Abonnement geben wird.

' Dem Vernehmen nach liegt es im Plane, in Zu¬
kunft zu den Hebungen der Reserve und Landwehr
mehr Mannnschaften des Bemlaubtenstandes heranzu¬
ziehen als bisher . Die Absicht soll dahin gehen , außer
den besonderen Uebungsklassen wie Officieraspiranten,
ehemaligen Einjährigen - Freiwilligen , welche nicht Osfi-
cieraspiranten sind, Volksschullehrern rc . durchschnittlich
jeden Mann im Reserve- und Landwehrverhältniß je
eine Uebung von 14tägiger Dauer durchmachen zu
lassen.

*
(Jnvaliditäts- und Altersversicherung der See¬

leute.) Für den größeren Theil der Seeleute findet
die Versicherung ohne Verwendung von Quittungs-
karten und Beitragsmarken statt , für die klebrigen ist

ihr ein wenig Wasser zum Nachtrinkeu holen. D 'rum
haltet mich nicht länger auf .

" — Der Bauer ließ sie
gehen , ohne ein Wort zu äußern . — Es wurde ihm
zu eng im Hause ; er mußte hinaus in 's Freie . Dann,
als er in des Hofe« Mitte stand und die kalte Wintcr-
luft seine erhitzte Schläfe kühlte , achmete er tief auf.

„ Nun ist 's entschieden, " stammelteer mit lechzenden
Lippen. „ Sie hat getrunken von der Arz' nei . — Haha,
— nun empfiehl Dich dem Himmel , Du böses Weib,
— hast mir mein Leben vergiftet , nun bab ich Dir
den Leib vergiftet, — stirb dahin . — Eh' der Morgen
graut, bin ich der Herr auf diesem Hof .

"
Eine wilde , dämonische Lustigkeit schien den Un-

se' igen mit einem Male überkommen zu haben.
Er begab sich in die Wohnstube zurück.
Diel mal blieb er auf der Ofenbank sitzen und ver¬

mochte wieder aus seiner kurzen Pfeife zu rauchen.
Aber lange währte das nicht . Es war ihm, als ob
er in jedem Augenblicke die jammernde , schreiende
Stimme der Vroni , daß es mit der Bäuerin schlimmer
geworden sei , hören müsse.

Indessen Stunde um Stunde verrann , ohne daß
sich etwas im Hause regte.

„ Nun freilich, sie nimmt's nit aus einmal, " mur¬
melte der Bauer, wie um sich selbst zu beruhigen, vor
sich hin . „

's wirkt nur allmählig , aber wann der

es aber bei dieser Errichtung geblieben, da sich die
Bnndesrathsvorschrift über die Einziehung der Beiträge
für Seeleute nur auf die angemusterten Seeleute be¬
zieht . Es wird das von den Nhedern nicht immer be¬
achtet und diese sind dadurch der Gefahr ausgesetzt,
sich Strafen zuzuziehen, weßhalb hier auf diesen Punkt
hingewiesenwird . Für nichtangemusterteSeeleute müssen
QnittungSkarten gelöst und Marken verwendet werden,
einerlei worin das Unterbleiben der Anmusterung seinen
Grund hat , ob darin , daß das betreffende Schiff nicht
zu denen gehört, für welche die Anmusterung stattzu¬
finden hat , oder darin , daß der betreffende Seemann
nicht zu denjenigen zu rechnen ist , welche der Anmuste¬
rung überhaupt unterliegen oder aber darin , daß die
Anmusterung zwar hätte vorgenommen werden müssen,
aber aus irgend einem Grunde unterblieben ist . Ins¬
besondere muß die Verwendung von Quittungskarten
und Beitragsmarken endlich auch daun erfolgen, wenn
ein Seemann nach der Abmusterung und bis zur näch¬
sten Anmusterung auf einem Schiffe beschäftigt wird.'

(Was schenken wir unseren Kindern ? ) Diese
Frage beschäftigt die Eltern mit dem Herannahen des
Weihnachlsfestes immer lebhafter. Heut zu Tage wird
sür die Kinder des Schönen und Prächtigen soviel ge¬
boten , daß die obige Frage keineswegs so leicht zu
beantworten ist , besonders nicht für jene Eltern , die
nur einen bescheidenen Betrag für Geschenkzwecke aus¬
geben können . Diesen nun glauben wir einen Dienst
zu erweisen , wenn wir ihnen ein passendes Weihnachts-
Geschenk in Vorschlag bringen . Es ist kein neuer
Artikel , sondern ein Spiel, das die Prüfung der Zeit
bereits bestanden hat und dessen hoher erzieherischer
Werth von den angesehensten Gelehrten anerkannt ist.
Es sind die in den weitesten Kreisen rühmlichst be¬
kannten Anker -Steinbaukasten , welche wir meinen. Sie
bieten den Kindern viele Jahre hindurch angenehme
Beschäftigung und selbst die wildesten unter ihnen
spielen stundenlang ruhig damit . Der Hanpivorzug
aber liegt darin , daß jeder Anker - Steinbaukasten später
durch Hinzukanf von Ergänzungskasten beliebig ver¬
größert weiden kann und daß jene Eltern welche nicht
auf einmal den Betrag für einen größeren Kasten
ausgeben wollen , diese Ausgabe auf mehrere Jahre zu
vertheilcn vermögen. Wer noch Näheres über diesen
vorzüglichen Geschenk -Artikel zu erfahren wünscht, der
wolle sich von der Fabrik (F . Ad . Richter u . Cie . ,
Rudolstadt ) eine Preisliste kommen lassen , die gratis
und franko versandt wird.

* Nordenham , 6 . Nov . Elf blinde Passagiere
sind auf Schnelldampfer „ Spree " nach der Abfahrt
von Nordenham aufgefunden worden . Dieselben
wurden unterwegs an Schnelldampfer „ Lahn " abge¬
geben und kamen mit diesem am Donnerstag hier
wieder an . Gegen alle elf ist Strafantrag gestellt.

" Nordenham , 6 . Novbr. Das große in der
Nähe des Maschinenschuppens innerhalb des Deiches
sich befindende Wasserbassin, woraus man seit Jahren
das Wasser für die Locomotiveu pumpte , soll zuge¬
worfen werden und , wie verlautet , an dieser Stelle
ein größerer Maschinenschuppen aufgeführt werden , da
der jetzige nicht mehr den Ansprüchen des gegen¬
wärtigen Verkehrs entspricht. — Dampfer „ Alle - " ,
dessen fahrplanmäßige Abfahrtszeit auf morgen ange¬
setzt war , wird , wie man hört , nicht fahren , da ein
Bruchschaden an der Maschinenwelle sich herausgestellt
hat ; er wird dieserhalb in Bremerhaven in 's Dock
legen . Dampfer „ Werra "

, welcher morgen hier an-

Morgen graut , dann — freilich dann .
" — Er ging

endlich zu Bett.
Aber wirre , furchtbare Träume plagten ihn . Mehr

als einmal fuhr er schweißbedcckt in die Höhe und
horchte verstört, ob sich noch nichts im Hause rege
und nicht gellende Klagelaute über den so plötzlich ein¬
getretenen Tod der Bäuerin durch die Mauein schallten.

Das ging so bis zum Morgen.
Während der Nacht halten sich dicke Eisblumen

au den Fenstern gebildet, sodaß der Morgen nur gar
fahl und unsicher in die Kammer hineindämmcrn konnte.

Rudi Miklau erhob sich wieder von seinem Lager.
Noch während des Anziehens lauschte er zu wieder¬
holten Malen.

Die erste Person , die er nuten im Hausgange be¬
gegnete, war die Vroni.

„ Nun , wie geht's meinem Weib '
,
" frug er nun

schon zum dritten Male kurz hintereinander , während
er früher durch lange Monate hindurch eS nicht ein
einziges Mal der Brühe für werth gehalten hatte , da¬
nach zu fragen.

Die Vroni bezwang mühsam ihren Abscheu.
„ Ich war noch nit bei ihr , sie schläft wohl lief

und fest, " versetzte sie und ging ihrer Wege.
Der Bauer sah ihr nach . Dann, als er wahr¬

nahm , daß sie das Haus verließ und über den Hof¬

kommt und eigentlich mit dieser Reise hätte auflegeu
sollen , wird am Montag an Stelle der „ Aller " expe-
dirt . — Die schon früher besprochene Zoil - Controle-
Boot-Station hiesigen Orts wird mit dem 1 . Decbr.
in Thätigkeit treten , es sind dazu 2 Matrosen , Eichler
und Schmidt , von der Großherzoglichen Zoll -Dircction
augestellt worden.

' Nordenham , 6 . Nov . Die elektrische Beleuch¬
tung , welche bislang nur einen Theil des Lloydpiers
umfaßte , wird sich demnächst auch aus den neuerbauten
Theil desselben , sowie auf den Längspier und den
Bahnhof erstrecken , so daß das ganze Terrain in Zu¬
kunft durch 30 Bogenlampen erhellt wird . Auch die
vom Norddeutschen Lloyd errichtete Cautine wird >n
die electrische Beleuchtung mit eingeschlossen . Die ganze
Anlage , deren Fertigstellung etwa 4 Wochen in An¬
spruch nehmen wird , ist seitens der Großherzoglichen.
Eisenbahndirection der Firma Siemens und Halske im
Berlin übertragen worden.

* Oldenburg , 6 . Novbr. Der auf dem hiesigen
Güterbahnhose beschäftigte Eisenbahnbote O . hatte das
Unglück , beim Wegtrageu eines Stückgutes zu straucheln
und sich hierbei einen Schenkeldruck) , sowie gefährliche
Knieverletzungen zuzuziehen. — Ein arger Strolch
wurde gestern von unserer Polizei festgenommen.
Derselbe bettelte in verschiedenen Häusern an der
Nadorsterstraße , jedoch ohne Erfolg , wobei er jedesmal
schwere Drohungen aussprach . Dann forderte er vom
einem seines Weges gehenden alten Herrn eine Gabe.
Als diese ihm verweigert wurde , gerieth er dermaßen
in Wuth , daß er sich über den bejahrten Mann her¬
machte und denselben mit Faust - und Stockschlägen
tractirte . Erst als der schwer Bedrängte laut um
Hülfe schrie , kamen die Anwohner der Nadorsterstraße
herbei. Nun ergriff der Strolch schleunigst die Flucht,
wurde indessen sofort verfolgt und mit Hülfe eines
Polizisten dingfest gemacht. Auf seiner Flucht warf
er mehrere Leute, die sich ihm entgegenstellten, zu Boden.

' Oldenburg , 6 . Novbr. Das Schwurgericht
verurtheilte gestern Nachmittag den Arbeiter Johann
Heinrich Stcinke aus Bloh , zuletzt in Bremen , wegen
eines Verbrechens wider die Sittlichkeit zu einem Jahr
Gefängniß . Heute begann eine Verhandlung wegen
Brandstiftung . Angeklagt sind : 1 ) Die Wittwe Ca¬
roline Elisabeth Hoffmeister, geb . Deitmers , geboren
zu Wittmund am 2 . Mai 1831 , wohnhaft zu Ncu-
bremen. 2) Deren Sohn, Kesselschmied Friedrich
Wilhelm Hoffmeister, geb . zu Wittmund 4 . Juni 1862,
wohnhaft daselbst. 3) Deren Sohn , Schlosser Heinr .ch
Ludwig Hoffmeister, geb . wie aä 2 , wehnhast zu
Tonndeich. 4) Deren Tochter , Eiste Eleonore Amalie
Hoffmeister, geb . 4 . Mai 1870 , wohnhaft zu Neu¬
bremen . Die Verhandlung wird mindestens zwei Tage
in Anspruch nehmen.' Oldenburg , 7 . Nov . Es ist eine merkwürdige
Erscheinung, die man namentlich in der nördliche»
und nordwestlichen Umgebung unserer Stadt beobachten
kann, daß im Laufe des Sommers eine große Zahl
Eichen abgestorben ist . So trifft man gleich Eingangs
der Allee an der Nadorster Chaussee links in ununter¬
brochener Reihenfolge 10— 12 zum Theil schon statt¬
liche Eichbäume von ungefähr 1 Fuß im Durchmesser,
die alle abgestorben sind , mährend die Eichen an der
gegenüberstehenden Seite der Allee gesund geblieben
sind . Ein ' ähnliches Absterben unter den Eichen kann
man an der Schulstraße und am Hakenweg auf
Bürgerfelde beobachten . Im Ganzen beläuft sich die

raum hinweg nach den Ställen sich begab, vermuthlich
um bei dem Frühmelken der Kühe gegenwärtig zu sein,
athmete er tief auf.

Ein schneller Entschluß prägte sich in seinen Ge¬
sichtszügen aus und ohne nur zu wissen , was und
warum er es that , eilte er den Gang weiter bis zu
der Schlafkammer seines Weibes.

Wieder öffnete er vorsichtig leise die Thür und
bückte angestrengt in die Kammer hinein . Wohl
wollte ihm ein Grausen ankommen, wenn er daran
dachte , daß das von ihm erstrebte Entsetzliche einge-
treteu sein und er in die hohlen , verglasten Todteu-
augen seines Weibes blicken könne.

Aber ein schlimmerer Schreck war ihm beschiedeu.
Er schaute in die offen stehenden Augen der Frau Afra.

Diese sah wohl sein Znsammenzucken und lachte
schrill aus . — „ Gelt , meinst schon , ich sei todt !"
keuchte sie , Plötzlich alle Vorsicht vergessend und der
in ihrem Innern gährenden , unsäglichen Verbitterung
nachgebcnd. „ Giftmischer Du ! — Aber wart '

, in
einer Stund ' vielleichten ist schon der Arzt da , — er
soll untersuchen, was Du 'neingcschüttet hast in die
Flasch'

!"

( Fortsetzung folgt.)



Lahl der abgestorbenen Lichen in der nördlichen und
nordwestlichenUmgebung gewiß auf annähernd hundert.

N e r M i sch t e s.
— Geestemünde, 6 . Nov . Zwei neue Fisch-

dumpfer sind dieser Tage bei hiesigen Werften contra-
Hirt worden . Herr Unternehmer Langcnberg hat bei

ecklenborgs Werft und die Nhederei G . Volte in
Elsfleth bei Seebecks Werft den Bau eines neuen
Fischdampfers in Auftrag gegeben.— Köln, 5 . Nov . Wie die „ K . V . -Z .

" mfl-
theilt, wurde wegen schweren Vergehens gegen Vor¬
gesetzte im hiesigen Fort Müngersdorf ein Mariue-
,
'oldat standrechtlich erschossen (?)— Creseld , 5 . Nov . Auch hier wurden mehrere
amerikanische Speckseiten stark trichinös befunden. Der
Oberbürgermeister ordnete daher eine Untersuchung
sämmtlichen amerikanischen Speckes, auch des gestem¬
pelten an.

— Berlin, 6 . Nov . Der Raubmörder Wetzel
hat endlich ein offenes Geständniß seiner That abgelegtund eingeräumt , Hirschteld allein ermordet zu haben.Er ist um 93/4 Uhr Abend durch die Hinterhür ein¬
getreten, hat sich Maß nehmen lassen , dabei sein Opfer
zunächst mit dem Stemmeisen zu Boden geschlagen,
ihm dann weitere Stiche und endlich die fünf Revol-
verschüffe beigebracht. Daun hat er sich des Hirsch-
feldschen Hausschlüssels bedient, um das durch den
Wächter verschlossene Haus zu verlassen , sich am Wasser
gereinigt und ist nach Berlin und von hier nach Auger-münde abgefahren . Da hiernach die Voruntersuchung
demnächst ihr Ende erreicht hat , so steht der Ueber-
sührung Wetzels nach Moabit nichts mehr entgegen.
Die Untersuchung gegen Wetzel wegen des an der Post¬
schaffnersflau Wende begangenen Mordes wird nicht
weiter ausgenommen werden, nachdem es sich heraus¬
gestellt hat . daß der Genannte diesem Verbrechenfern steht?— R 0 st0 ck , 5 . Novbr . Das bisher in Brake
KiM -enältestenwaM

Sonntag , den 15 d . Mts . , Vor¬
mittags llffz Uhr, in der Kirche , sind
durch die allgemeine Gemeindeversamm¬
lung 5 Kirchenälteste auf 6 Jahre zu
wählen, einer aus Stadt Elsfleth , einer
aus Lienen , einer aus Deichftücken oder
Wehrder , zwei unbeschränkt aus der
ganzen Kirchengemeinde. Es scheiden aus
die Aellesten Meiners , Bargman » , Greve,
Säger; der Aelteste Lübken ist verstorben.
Im Kirchenrath bleiben die Aeltestcn
Kanzelmeyer, Rohde , Henkensiefken , Nie.
naber, Sparke . — Stimmzettel sind zn
haben vom 12 . bis 14 . d . M . in der
Paftorei und beim Rechnungsführer Fels,
am 15 . in der Kirche . Um zahlreiche
Betheiligung bittet

Der Kirchenrath.
_ A . G r a in b e r g.

Am Freitag , den 27 . November
d. I . , beginnt an hiesiger Navigations¬
schule eine Prüfung für Seeschiffer auf
kleiner Fahrt. Anmeldungen dazu sind
vor dem 26 . d . Bl . bei der Unterzeich¬
neten Prüfungseommission schriftlich ein-
zubriugen.

Elsfleth , 1891 , Novbr . 5.
Commission für Prüsun , der Seeschiffer

auf kleiner Fuhrt.
Or , B e h r m a n n.

behcimathete eistrue Barkschiff „Weser"
, erbaut

1859 , 705 Registertons , v A ' 1 , ist vom HerrnRuo . Josephy in Ribnitz für 61500 ^ gekauft . Das
Schiff wird künftig vom Capitain C . Bülow aus
Müritz geführt werden.

— Athen, 5 . Nov . Ein nach dem Piräns be¬
stimmter, mit Petroleum beladener Dampfer , welcher
die englische Flagge führte , ist gestern Nacht im Golfevon Euböa vollständig verbrannt . Von der Beman¬
nung sind zehn Personen umgekommen, sechs wurden
gerettet.

— In Hank 0 w (China) sind gegen 1500 Häuser
durch eine Feuersbrnnft zerstört worden. lUber 200
Frauen und Kinder sind in den Flammen umgekom¬
men . Der Brand hat ernste Ruhestörungen veranlaßt,
die jedoch dank der Anwesenheit der Kanonenboote bald
unterdrückt worden sind.

Neueste Nachrichten.' Berlin, 8 . Novbr . Die Gebrüder Sigmundund Felix Sommerfeld haben am Sonnabend Selbst¬
mord verübt . Bezüglich des Selbstmordes hört man,
daß auch sie , ebenfalls wie Wolfs, einen geradezu
fürstlichen Haushalt führten . Als heute der Andrangdes Publikums besonders große Dimensionen annahm
und einige der Depotgläubiger sich nicht vertrösten
lassen wollten, sondern mit der Staatsanwaltschaft
drohten und Beamte der Criminalpolizei Durchsicht der
Bücher forderten, begaben sich die beiden Sommer¬
felds in ein Hinterziminer , woselbst bald darauf die
beiden Schüsse fielen . Die Eindringenden fanden die
beiden Brüder , jeder eine Schußwunde an der rechten
Schläfe und mit ausgeschnittenen Pulsadern. Der
ältere Siegmund lag auf einem Sessel bei voller Be¬
sinnung , der jüngere Felix lag bewußtlos auf dem
Sopha. Daß der Entschluß zum Selbstmord plötzlich
gefaßt worden, beweist der Umstand, daß Siegmund
noch kurz nach 1 Uhr eine Rohrpostkarte nach Hause
anfgab , die lediglich geschäftliche Dispositionen ent-

hielt, mährend Felix erst vor wenigen Tagen le . . .en
Mielhscontract auf 3 Jahre verlängert hat . In ven
Kundenkreisen der Firma gehören namentlich Commis
und Kassenboten.' Berlin, 8 . November. Felix Sommerfeld ist
in der Klinik gestorben , ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zn haben.' Mailand, 8 . November. Zar Theilnahme
an dem morgenden Bankette im Seala- Theater sind die
Minister Nieotera , Bianca und Colombo bercirs hier
eingetroffen ; Rudini , die übrigen Minister und die
Unterstaatsseereläre werden noch heute Abend erwartet.
Die Senatoren und Deputaten treffen theils heule
Abend , theils morgen hier ein.' London, 9 . November. Einer Meldung des
Neuter'

schen Bureau auS Newyork zufolge, erklärte der
Landwirthschaftssecretair NuSk in seinem Jahresbericht,
trotz der reichlichen Ernte würden die Preise gut be¬
hauptet . Das Mehrergebniß der landwirthschafllichen
Producte schätze er auf 700 Millionen Dollars.' Petersburg, ? . Nov. Die „ Nowoje Wremja"
meldet, daß die hungernden Bauern im Bezirk Ro floss
einen Güterzug überfielen und ausplünderten . Das
Militair mußte einschreitcn . — Trotz aller Ableng-
nungen wird das Weizenausfuhrverbot in wenigen
Tagen erwartet.' Lille, 9 . November. Bei der gestrige Stich¬
wahl siegte der Socialist Lafarque mit K470 Stimmen
über den Republikaner Depasse , welcher 5175 Stim¬
men erhielt.' Washington, 8 . Novbr . Der Präsident
Harrison hat einen Secretär für die Gesandtschaft der
Vereinigten Staaten in Chile ernannt . — Der chile¬
nische Gesandte, Pedro Montt, hat über die Zusam¬
mensetzung des neuen Congresses ein Telegramm aus
Santiago erhalten, wonach der Senat aus 29 Libe¬
ralen und 5 Conservativen, die Kammer aber aus 56
Liberalen und 38 Conservativen besteht.

Gesehäfts-GrZffnuirg.
Ich eröffne am heutigen Tage mein

ArsvbrpacrvengeselMft.
Empfehle in großer Auswahl Kinderwagen , Puppenwagen , Lehn¬

stühle , Neisekörbe , Waschkörbe zu billigsten Preisen.
Reparaturen werden prompt und billig ausgcführt.A . ErrgeShard,

_ Oberrege Nr . IS.

Ein interessantes , für die langenWinterabende unentbehrliches
Spiel . Das Kreisrätftt ist nur echt mit „ Anker ". Preis SO Pf.

Tausend und abertausend Eltern haben den hohen erziehe¬
rischen Wert der berühmten 8 - ----——— - -—

Ankev - Steinbarrkasten
lobend anerkannt ; es gibt kein besseres und geistig anregen¬
deres Spiel für Kinder und Erwachsene ! Näheres über das¬
selbe und über das „Kreisrätsel" findet man in unserer illu¬
strierten Preisliste, welche sich alle Eltern eiligst (gratis

und franko) kommen lassen sollten , um rechtzeitig ein wirk¬
lich gediegenes Weihnachtsgeschenk für ihre Kinder

wählen und bestellen zu können . — Alle Steinbaukasten
ohne die Marke „Anker" sind gewöhnliche und als Ergän¬

zung wertlose Nachahmungen , darum verlange man stets und nehme — --
« « v Dichters Airker - Kteindaukasten , V

welche vor wie nach unerreicht dastehen und die einzigensind , welche regelmäßig ergänzt werden
können ; vorrätig in allen feineren Spielwarenhandlnngenzum Preise von 1—5 Mk . und höher.

K. Ad . Richter s- Cie . , k. u . k. Hoflieferanten , Rudolstadt , Thüringen.
Nürnberg , Wien , Olten (Schweiz) , Rotterdam , London L .6 . , New- syork, 310 Broadway.

s
Geschäfts-Anzeige.
Außer meinen Colonialwanren halte

mein neu eingerichtetesWoll - u . Kurz-
waaren -Geschäft bestens empfohlen.

H . Frage Wwe.
(Th . Ibsen Wwe .)

AMsiÜMM - GM-LEmk.
zwei Ziehungen mit 18930 Gewinnen im Betrage von
L MMisnLV MsZek

) ne jeden Abzug bei der Nationalbank für Deutschland in Berlin zahlbar.
Hauptgewinne : 600 000 . 300000 , 150000, 125000, 100000, 75 000 rc.

200,000 Loose

- L'iZ.
'inni - lbasHv I.

- 26 . Nov.
fl «> Iü /lO Zur

iehung am 24 . - 26 . Nov . 1891 ^ 2,10 4,20 6,30 10 . 50 21, — Mark,
Jeder Inhaber eines Looses erster Klaffe hat das Recht, dasselbe gegen Zah¬

ne; des Renovationsbetrages bis 4 . Januar 1892 zu erneuern. Die in erster
lasse gezogenen Loose fallen in zweiter Klaffe aus.

lNeriin IV , Unter «Le» Llmlsir 3
Die Bestellungen sind ans dem Coupon der Postanweisungen nieterzuschreiben

und sind 10 Pf . für Porto und 20 Pf . für eine Gewinnliste mehr einzuzahlen.

Empfehle mich zum Waschen und
Ncinmachen

Frau ülOuiitiunu » .
Mühlenstraße Nr . 30.

ür ein junges Mädchen von 16 Jahren
wird ein Dienst gesucht gegen mä¬

ßigen Lohn.
Badecker, Stadtdiener.

Cochtts,
außerordentlich bequem
sitzend und gut gearbeitet,
in jeder Preislage , von
l,25 an , empfiehlt

k Horn,
Steinstraßc.

1 L viel »« » ll » NllvIkÄ
von Lr» i » eet Lloppe , 14 all 6 U '8.
sinä (prirx vm'xüpflivli bei klagten u>: «1
Ikeiserkeit . IRcR. rm 15 n . 25
gebt nur bei «I ir «i rxktestv,
küMstb.

Neue türk. Pflmiicn
empfiehlt <4. MaLs Wwe.

Gleichen Erfolg gegen Unge¬
ziefer nnd für die Hautpflege des
Viehes hat kein anderes Mittel

aufznweisen ! !
^ iirxelee HivUcv:« 8« I- gsiiIvei.

angefertigt seit 1866 in der Apotheke zu Satrup
in Angeln , beseitigt sehr schnell und sicher jegliches
Ungeziefer bei Rindvieh, Pferden, Schafen und
Schweinen. Es übertrifft nicht nur jedes andere
hier zu Lande gebräuchliche Mittel an Wirksamkeit
und Billigkeit( beispielsweise das unbequemeWaschen
mit Tabäck rc. ) , sondern wirkt außerdem überaus
wohlthuend auf die Gesundheit der Thierc.

Dieselben zeigen , mit diesem Mittel gereinigt,
erhöhte Freßlust und erhalten ein weiches nnd
glänzendes Fell-

Packete :l 50 Pfg. resp . 1 Mk . für 5 resp . 0)
Stück Vieh mit einer Beilage : »Die Wichtigkeit
der Hautpflege beim Rindvieh. "

Zu haben mit genauer Gebrauchsanweisung an
jedem Packet , allein c ch t in der

Apotheke zu Elsfleth.
Man verfahre genau nach Vorschrift.

Mstöii Mmode - Mtz
ä Liter 25 H , L Weinflasche 20

empfiehlt
Nie 4j » «»1Ilieüe in Kll8tl« tl > .

Frische Eier
empfiehlt Ang . Korber.

Als Neuheiten "WU
empfehle eine hübsche Auswahl

Ballgarnituren
und einzelne Blüthen,

BaMicher, Plaids - Spitzen-
Sander, Wischen,

Sall Hand schütze
in Seide und Baumwolle , von 50 s, an.

ZZovil . Steinstraße.

Einziehpnntoffeln n.
Filzsohlen

lur Damen und Herren empfiehlt
Allenst LLrreii , Steinstraße.

Wegen Aufstallung meines Viehes ist
vüs Räuchern in meinem Hause verboten.

G Mehrens



2)

3)

Wie vorgestellt, beabsichtigen die Erben!
des weil. Schiffsrheders I . G . Warns
zu Lieneu, als:
1) dessen Wittwe Helene Margarethe,

geb . Nohse. zu Lienen,
dessen Sobn Ellert Friedrich Warns,
Schiffsrheder in Elsfleth,
dessen Tochter Johanna Elise, geb.
Warns , Ehefrau des Steuermanns
August Bulling in Elsfleth in Beistand¬
schaft und mit Genehmigung ihres
Ehemannes,
dessen Tochter Anna Helene Marga¬
rethe, Wittwe des Schisfscapiiaius
Lüder Stindt in Elsfleth,
die Wittwe seines vorverstoroeiienSoh¬
nes Heinricb Carl Friedrich Theodor
Warns in Elsfleth , als Vormünderin
ihrer minderjährigen Kinder:
a . Adele Johanne Elise,
ld . Paula Helene Diederike,

LMenbneger Genossenschaft tz -Basik.
Bilanz am 31 . October 1891.

0^ 11va.
35 200,

500,

3)

Jmmobilieu -Conto.
Atoöilien -Conto.

983 507,78 Wechsel -Conto.
31 477,78 Effecten-Conto.

795 097,33 Conto - Current - Conto.
Debitoren.

4 381,96 Diverse.
50 944,48 Cassenbeftand.

Actimcapital -Conto . ,
Depositen -Conto . .
Check-Conto . . .
Psennig -Sp arcasseir-Cto.
Conto - Current- Conto-

Creditoren . . .
Diverse.

t?i188iva.
300 000,—

1 028 325,63
182 256,71
58 930,97

Mit dem heutigen Tage eröffne im
Hause der Wme . Westerburg , alte
Straße , ein

Sattler- und
Tapezier - Geschäft

269 060.02
62 536 —

und halte mich bei allen in mein Fach
schlagenden Arbeiten bestens empfohlen,
unter Zusicherung prompter und reeller
Bedienung.

5)
3V? /o . x.

901 109,33
Gelder verzinsen wir bei

6mouatlicher Kündigung mit.
kurzer Kündigung und auf Check- Conto mit

Oldenburg, den 31 . October 1891.
Oldenburger Genossenschafts -Bank

N . Münnich ._ _ A . Hegemann.

^ 1 901 109,33

20 0,-^ -2 /0-

L. Vlüoks- vis 6s-
viuns

garantirt
ävc Jtsal . )

e . Helene Mathilde Wilhelmine.

6)

7)

d . Heinrich Carl,
der Segelmacher Ehr . Schaffer rn
Lienen und der Landmann Albert
Büsing daselbst als Vormünder der
minderjährigen Kinder II . Ehe des
weil. Erblassers , namens:
a . Johanne Helene Auguste,
I>. Johann Carl,
o . Auguste Christiane Henrike,
die Wittwe des weil. Erblassers,
Helene Margarethe , geb . Nohse, zu
Lienen und der Schiffsbau neister Jo
Hann Jürgens zu Elsfleth , als Vor
münder der beiden minderjährigen
Kinder III . Ehe .des weil . Erblassers:

. a . Carl Emil , ,
I) . Theodor Friedrich,

die zum Nachlasse des weil. I . C . Warns
zu Lienen gehörigen, zu Lieneu belegenen
und in der Mutterrolle der Landgemeinde
Elsfleth , wie folgt , catastrirteu Besitzungen:

7^ . unter Art . 38 in Flur 4

ZlLLi Nets äem NlüsLs äls ILanä!

LOG.OOG Mark
^ als Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die .Hamburger große Geld - ,
Verloosung , welche vom Staate genehmigt und garantirt ist.

Die vorteilhafte Ein
richtimg des neuen Planes
ist derart , daß im Laufe
von wenigen Monaten

^ durch 7Classen von 100000
Loosen 50 200 Gewinne
m Gesanimtbetrage von

Von den hierneben verzeichueten Gewinnen gelangen in 1 . Classch
2000 im Gesammtbctrage von Mk . 117 000 zur Verloosung.

Der Haupttreffer 1 . Classe beträgt Mk . 50 000 und steigert sich in s
2 . auf Mk . 55 000 , 3 . Mk . 00 000 , 4 . Mk . 65 000 , 5 . Mk . 70 000,,

9ZZ3WZNK.
" zur sicheren Entscheidung
. kommen , darunter befinden
/ sich Haupttreffer von evcnt.

speciell aber

Parz.

64,

V.

63 , am Deiche , Garten,
groß 0,0417 ba

am Deiche, Haus-
Hofr . Wohnh . groß 0,0226
der Groden , Gar¬

ten, groß 0,1224
Marschland groß 0,0875

Zus . groß 0,2742 lra
unter Art . 55 in Flur 4

111.

Parz . 49 , Hörne , Garten , groß 0,0531 ba
„ 167/50 , Hörne . Haus-

Hofr . , Wohnhaus, groß 0,0252
„ 156/110 , der Groden,

Garten , groß 0,0665

m

Zus . groß 0,1448 ba
öffentlich meistbietend durch den Rech
nungssteller Gräper zu Elsfleth verkaufen
zu lassen.

Auf Antrag werden alle Berechtigte
aufgefordert , ihre hypothekarischen Forde
rungen un Capital , Zinsen und Kosten
und ihre sonstigen dinglichen Ansprüche,
insbesondere auch Eigentyums - . lehnrecht
liche und fideicommissarische Rechte , Re
allastcn und Servituten bei Strafe des
Verlustes des dinglichen Anspruchs
dem auf
Montag , den 2S . Dccember d
augesetzün Augabetermiu entweder schrist
lich oder mündlich zum Prowcolle des
Gerichtsschreibers anzumelden.

Der Ausschlußbescheid erfolgt am
Mittwoch , den 23 . Deccmüer d

Termin zum öffentlichen Verkaufe finde!
statt ain
Sonnabend , den 2 . Januar 18S2,

Morgens 11 Nhr,
im Gerichtszimmer.

Elsfleth , 1891 , November 2.
Groscherzogliches Amtsgericht.

F uhr °

1 1 ä 300 000
1 ! ä 200 000
I k a 100 000
ff 1 ä 75 000
1 1 L 70 000

a 65 000
1 2 a 60 000
tz 1 a 55 000
ß 1 a 50 000

a 40 000
1 1 a 30 000
ff 8 a 15 000

26 a 10 000

ff 56 a 5 000
K 106 a 3 000
1 203 a 2 000

A 6 a 1 500
H 606 a 1000
1 1060 a 500
ff 30 930 a 148
4) 17188 a Mark 300,
^ 200 , 150, 127 , 100

94 , 67 , 40 . 20.

Ilaupt-
6svinn

^ 5oo,ooÖAsi i ^ .118161 ^ 6

KMLiA ilkS

G6 ^ LILN-6LL3 .L66 !L
der vom 8taatsHamburg garantirten
groosen 6eid Ootteris , in welober
9 Millionen Nack
Sieber gewonnen werden MÜ886N.

Die Oowinns dieoer vorlneitbakten'
6eld - Dotterie , welobe plang6wä88
nur 100,000 Oooss enthält , sind
folgende , nämiieb:
DergrÖ88ts6evvinn i8t ev . 500,000ÜI.

6 . Mk . 75 000 , in 7 . aber auf event . Mk . 500 000 , spec. Mk . 300 000,
200 000 rc.

Die Gewinnziehnngen sind Planmäßig amtlich festgestellt.
Zur nächsten Gewinnzichmng erster Classe dieser großen vom Staate

garantirten Geldverloosung kostet
I ganzes Original-Loos Mk . 6,
I halbes ,, „ 3,
1 viertel „ ,, 1,50.

Alle Aufträge welche direct an .unsere Firma gerichtet sind , werden
sofort gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalt ausgesüchrt und erhält Jedermann von uns die mit
dem Staatswappen versehenen Original -Loose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis is
beigcfiigt , aus welchen sowohl die Eintheilung der Gewinne aus die

'

verschiedenen Classenziehungen , als auch die betreffenden Einlagebeträge
zu ersehen sind , und senden wir nach jeder Ziehung unseren Inte¬
ressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Auf Verlangen versenden wir den amtlichen Plan franco im
Voraus zur Einsichtnahme und erklären uns ferner bereit , nicht con-
venirend , die Loose gegen Rnckzahung des Betrages vor der Ziehung
zurückzunehmen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt planmäßig prompt unter
Staats -Garantie.

Unsere Collecte war stets vom Glucke besonders begünstigt und
haben wir unseren Interessenten oftmals die größten Treffer ansbe-
ahl : , u . a - solche von Mark 250 000 , 100 000 , 80 000 , 60 000,

40100 rc.
Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der solidesten Basis ge¬

gründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheilignug mit.
Bcstmimtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , « m alle Aufträge
ausführen zu können , uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls
vor dem

krämiv 300,OM )1
ff 1 6sv . a 200,000
,iz iu -6sw . 3 100,OM

16sw . a 75,000,,
1 6sw . n 70,000 „
1 6svv . n 65,000 „
2 6sw . a 60,000 „
1 6s v . a 55,000. „
1 6sw . a 50,000 ,,
1 6sw . a 40,MO -
16sw . a 30,000,,
8 6ew . a 15,000 „

/ 26 6ow . 3 10,000 „
, und kommen ko
>)Ionatsn in 7
oiebsren Lntoebsidung.

56 6ew . a 50M N.
106 6 «w . a 30M „
203 6sw . n 2000 „

6 6s w . a 1500 „
606 6sw . n 1000 »
1060 6sv . » 500 „
29 6sw . a 300 „

1206s v . a200,1M )l.
30930 6sw . a 148 lil
7994 6srv . s. 127,100

94 A.
9045 6 . 3. 67,40,20 )1.
i . 63 .ü2sn50,2006s >v
ebs in tVölliAso

^ btbeiluvAen LM

Iß . November ä.
znkommcn zu lassen.

Bank - und Wechselgeschäft in
ss .4 . M « D W rs.

Wir danken unseren geehrten Kunden für das uns bisher ge chenkte Vertrauen , und
da unser Haus seit einer langen Reihe von Jahren überall bekannt ist, bitten wir alle Die¬

jenigen , welche sich für eine unbedingt solide Geld -Verloosung interessiren und darauf halten , daß
ihre Interessen nach jeder Richtung hin wahrgenommen werden , sich nur ganz direct vertraucns-

Zwoll an unsere Firma Kaufmann u . Simon in Hamburg zu wenden . Wir stehen
Imit keiner anderen Firma in Verbindung und haben auch keine Agenten mit dem Vertrieb der
^ Original - Loose aus unserer Collecte betraut , sondern wir verkehren nur direct mit unseren
Hverthen stunden und dieselben genießen dadurch alle Bortheile des directen Bezugs . Alle uns A
1 zugehenden Bestellungen werden gleich registrirt und promptest cffectuirt.

Vor VLuptFOvvinv 1 . Vla-sso doträxt
1 50,MO ) 1 . , stsitz ' t in äsr 2 . 01 . nnl 55,OM Ä.

sin äsr 3. nuk 60,OM )t -, in äsr 4, nnt
'
65,000 )l . , in äsr 5. nnt 70,000 ) 1. , in äsr

A 6. aut 75,000 )! -, in äsr 7 . nnt 200,000 )1-
nnä init äsr krüinis von 300,000 )l.

>svsnt . nuk 500,000 )1-
> lUctisersts de ^viiill - AisbullK,
vvslobs amtlisb ke8tKS86trifl kostet
das ganze Bnginalloos nur 6 Mark,

) das halbe Drigrnalloos nnr3 Mark,
. das viertel Bnginalloos nur 1 ^ Mk.
nnä werden dieoe vom Ltaate Anrnn-

ltirtenOriAillnIIooZsskeine verbotenen
^? romo886nj mit LeiknAnnK des Ver-

008UllK8plnn68 mit 8tnnt8vvnppen,
ALZen fraukirts LirwenduvA des

MetruAeZ 8elb8t naek den entlern-
te8ten OeAenden von mir ver8andt.

leder der ketbeiliKten erbält von
^
mir naelr LtnttKebndtsrÄebnnA 80-

>kort dis nmtliebs 2ielmvK8li8te nn-
aukAefordert ruASSnndt.

VerIoo8unM - ? ls.n mit 8tant8-
) wappou , worav8 IlinlsASU und Ver- j

e n.

Für die Expedition des Großherzog-
licheo Amtsgerichts wird auf sofort ein
Schreiber gesucht . Anmeldungen sind bei
dem Geuchlsschrciber Rohde zu machen.

Elsfleth 1891 , November 6.
Großherzogliches Amtsgericht.

Führten.

N8 - WkU lurnsr-
kletbsr bmrä«

Km Kormiag , ilm 16 . il . Nis . ,
findet im Vereinslocal (Hotel Hustede) ein

TmOwMiM
statt, wozu die Mitglieder und deren
Damen sreundlichst eingeladen werden.

Entree 50 h . Tanzkarten 1
Anfang 8 Nhr Abends

Wer-

Glsßeiljer SinnbM.
Versammlung des Vorstandes und der

Ausnahmecommission am
Dienstag , den LO . Novbr . L891,

Abends 8 Uhr,
im Vereiuslocale.

Nor NrittAnrt.

Neue große Kruse «,
große u. Klerus weiße Sohne«

und grüne Grkserr
empfiehlt T» . Wwe.

Elsflkther Ciud.
Am Dienstag , den 10 . Nov . ,

Abends 8 Uhr,
Franearse-Uekung.

Die Direktion

ÄKMMMS -SM.
Zu dem am Freitag , den 29 . No¬

vember , Abends 8 Nhr , in Hu¬
ste de ' s Hotel stattfiudenden

Steuermanns -HaU
werden die Herren Rheder , Capitaine
und Steuerleute nebst Familie frenndlichs!
eingeladen.

tlreilunA der Oewinne auf die 7j
Ola -oen ermelitlieb , veroende iw/
Vorau8 Arati8.

sDic Auszahlung und Versendung der»
Geminngelder

srO -lAt von mir direet an die In-
dtereossllten prompt und unters
streng8ter VsrKelrwiegenbeit.

dede Lsotellllug kann man Z
sillfaeb auk eins Vootein^ aii
Inngo- Larte oder per reeom- j
mandirten Lriet nmobsn.
)Iau wende 8ieb datier mit äeo i
^ulträgen der nabe bevor- j
stebenden Siebung batber,
sogtsieb, zedoob bi8 2 um

L8 . Mrsvvszsdr ; «- «I . »S.
vertrauensvoll an

Hoe !i8o !i6i ' 80II!
'.^

Vancjuier und IVselwel - Lomptoir
in Hamburg.

Angel . » . abgeg . Schiffe.
Nonen , 4 . Novbr. nach

Otilde , Plate _
Redaction , Druck u .

'

Verlag von L . ZU'k'
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